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Pie Notare.
Sin îtauetfpiel, toeldje« bi« jeftt unter bem unbelifaten Stitel Sie Stäubet" gefpielt tourbe.)

(Srfter mt.
Cin »ruber (nicbt ber befte) non «Beruf «Rotar: ©eib 3br aud) roobl

mein SBater

Stmfjfenr (fdjteit): 68 beifjt ja, feib 3br aud) roobl, mein SBater?
»ruber : ©dmfëfopf ; ben Sötern ber Stotare ift rticöt mebr roobl, abet

befto unentfd)iebenet ift bei jetziger Sage bie grage, ob fte überbauet nod)
33äter roerben fein roollen.

Ser alte (oor Summer bereits fdjroarj angelaufen, bat eê gehört) : Slud)
Su, mein ©obn! 0, roie fte Stile naaj meinem Jfjetjen sielen.

»ruber: «Ratütlidj, nad) 6urem S3eutel bod) nid)t, bet ift bereits im
Sifferensgefcbäft leer geroorben. ©ebt 3br, id) fann aud) roifeig fein, aber
mein Sßife ift Sörfenroift.

Hmalia (bie perfoniftjirte ïugenb): Slu!
»ruber: 3ft Sir ein Kalauet in'ë Sluge geflogen? (SBill fte füffen.)
Ämalia: Qmuä, Seträujer!
»ruber: £>ab! mir baê, ber id) ïugenb unb Gbre unb Sldjtung mit

meinem ©elbe faufen fann, aber roarf, id) roerb' Sit baê Silb beê Slnbetn
im böbmifd)en ober fonft einem SBalb auê bem Kopfe tteiben.

3u>eiter 2tft.
(©pielt oiel fruljer, al« ber oorige.)

Ser ßefje »ruber («Dlitglieb eineê aufgebobenen Gorpê): 0, über baë

fdjlappe Sabtbmvbert | Jitoler Sanbroein unb Sennler Sittet mufj bie
SHenfcbbeit fottpflanjen belfen!

®ein greunb: «IRutb, »ruber! «IRutb! SBie roâr'ê, roenn Su «Rotar

roürbeft
Ser befte »ruber: SBer blies Sir biefe SBort ein, baë ift nidjt auê

einer «IRenfcbenfeele gebolt roorben

«rennt) (mit ebelm ©tolj): §ier fann übetbaupt oon feiner ©eele bie
Siebe fein id) bin ©enfal. (©ie geben.)

dritter mt.
Saget ber «Rotare. ©efang: (Sin fteieê Seben fübten roit,

Sor feinem ©efdjäft tbut'ê unê graufen,
Saê fleine Sanb ber Korruption befteblen roir,
©o lang' man unê läfet baufen.

(Sie überflüfftgen Serêfûfee fallen in ben §ungertburm, roo bie geprellten
33ätet ftften, benen bie Sîotare fonft Slidjtë gelaffen baben.)

Ser Befte »ruber (im «Rotariatêfoftûm auf einem oon ber Siebe unb
Sldjtung feiner SJlitbürget erljöljten ©ift): Sidj, in ben oätetlidjen Rainen,
im Sirme meinet Stmalia ttäumte idj einft oon fdjöneten ©tunben. SBer oon
eud), ibr Kreaturen beê Stbgtunbeê, bat miaj lieber gelodt?

®enfal'8 greuube (seigen ibm feine Setfdjreibungen): ©djrourft Su
unê nidjt, Su rootleft unê niemalê oerlaffen?

Ser befle »ruber: 68 ift su fp.it, idj roollte umfebren. Sluf benn,

Koller, auf SRubolpb! Unb roet am beften fälfdjt roitb ftdj im lebten
Slft jeigen!

«Bierter mt.
(«Radjbem bet fdbon oon Slnfang an böfe »tubet, beim lebten Serfudj,

mit ber ïugenb eine Siaifon anjufangen, geobrfeigt rourbe, ftütjt et ftd) tiefet
in ben ©trübet 'nein. Sie ©läubiget ftütmen fein £>auë. 6t betet):
«Rut nod) biefemal, ©ott SKammon, ettette mid), Su roeifet bodj: 3$ babe
mid) nie mit Kieinigfeiten abgegeben!

(Set ©enêb'atm bol' ibn ttoftbem.)

fünfter mt.
(Sie tugenbbafte Ämalia, mit fliegenben paaren, ftütjt baber): §ier

foll et fein, fagen fie! §ab!
t Slotare unb ©enfale roollen ftd) an fte macben.)

Ser befte »ruber: §inroeg, ibr babt bei bet ïugenb SlidjtS su fuajen.

3dj audj nidjt mebt. (6t btingt fte um.) ©taut eud) nun, ibt gelb*

fteffenben SBidjte?

(©ie ftütjen auf ibn ju unb rooüen feine ©djulben nodjmatê jablen):
SBiebet Sein biê jum Ultimo!

Ser befle »ruber: gutüd! grei mufe fein, roet gtofe fein foll! (i)!an
bört baê Sßimmern ber bereits eingefperrten Kollegen.) 3b1 mabnt mid)!
§ab, idj fomme! 34 fenne einen bieten «Rentier, ber mir oerfdjiebene Sünbel
©ues-Slftien sum grutlifijiren übergeben roill. Sem «JRanne fann gebolfen
roerben.

Gctibe.

Aviso. =553

Safe eine geroiffe ©rofemadjt, bie in anbern SReidjen oiel Sränbe gefdjürt

bat, jeftt oollauf befdjäftigt ift, bie Sränbe im eigenen £>aufe löfdjen ju
müffen, ift ein Seroeiê, bafe unfere girma immer nodj eriftirt unb bafe roit

3ebetmann ptompt bebienen, roaê nebft anbeten audj eine sroeite ©rofemadjt,
bie roir in ïunië erteidjt baben, ber SBabtbeit gemäfe beftätigen roitb. SBit

geben aud) Ktebit, bet satjlenbe ïag bleibt jebodj nie auê.

«Remeftê & Kompagnie.

^efegratnut.

gür bie oerrounbeten unb oetfolgten 3nfurgenten in Salmatien roetben

in SRufelanb ©ammlungen oetanftaltet. Siefe gtofeatttgen «JRanifeftationen

baben nidjt oetfeblt, bie Sanfbatfeit bet 3nfurgenten su roeden unb ftnb

bereits jtoölf Saar öftetteidjifdje Obren nadj «JRoëfau auf bem SBege, um

an eble panflaoiftifdje ©eelen oertbeilt ju roerben.

<-<=> 'gledfeit -oSïempef.

SBenn bei unê fonftitutionelle Kinberfdjube fo oiel bunbett «JRillionen

foften, roie bodj roütben orbentlicbe fonftitutionelle ©tiefei su fteben fommen,

in benen man jeber ©efafjr entgegen geben fonnte?

_^ 8iu Seutfdjer.

§d]teißeßrief eines ^ol'ijtedjnifiers an feinen ^ava.

Siebet Slelteftet!
3n Slntroort auf Seine erfte grage, ob idj aud) 6iner oon ben 100

auêroanbetungêluftigen Sßögeln fei, meloe idj Sir, geftüftt auf folgenbeê ©tu=

bentenlieb, ein entfdjiebeneë 91 ein, benn

Sas 3Qbr »ft gut, braun Sier ift geraden,

Stum roünfdj' idj mir nir, alê 3000 Sufaten,
Samit id) fann fdjütten braun Sier in mein Sodj

Unb je mebr idj baoon trinte, befto beffer fdjmedtê bodj.*

Sllfo idj bleibe unb idj glaube, aud) bie Uebrigen sieben nut biê

SRappetfdjroijl sum SRarfdjall unb febten Slbenbê roieber jutüd, roeil baë 33iet

bott fdjroetlid) fo gut ift alë bifr t" bet £>äfelei unb SRenerei.

3n Sejug auf baê SueU barfft Su tubig fein. ïufdj" s. ». ift bie

ajineftfdje ïinte, mit roeldjer fleifeig bie tcdjnifdjen 3dd)nungen auéfûbre. Su
oetlangft fonft nod) oerfdjiebene Segrtffêbeftimmungen, «ßtim ift bie erfte

«Rote, ein ©efunbant ift einet oon ben 14 «Rotbelfern, Setjen unb Quarten

liegen am SBallenftatterfee. Siplomeramen" ift ein fdjauberbafteê grembroort,
eê befrembet bie meiften «ßolntedjnifer. ©djon baë SBort 6ramen" beftebt

auê er unb amen, b. b- wenn man Surdjfall bat, ift eê auë unb Slmcn.

Siplom unb S&antom (©efpenft) ftnb ungefäbt baë ©leidje. Sptidj mit,"
fage idj mit Son Sarloë, oon aüen ©djteden beê ©eroiffenê, oon meinem

Siplom fpttdj mit nidjt!" Su roirft mid) bod) ju feinem Siplomaten madjen

roollen, ba Su ja roeifet, roaê baê für oerbrebte Seute ftnb. Senf an »iêmard
unb ©ambetta! Seine 6tmabnung, id) folle brao ftubieren, bafe idj balb

eine Slnftellung befommen unb meinen »rübern unter bie Sltme gteifen fönne,

roill idj beberjigen, obronbl meine »tübet untet ben «iltmen febr fiftlidj ftnb.

getnet mödjteft Su roiffen, roaë baê oft gehörte SBort: »SRufenfobn"

eigentlidj beifee. Sîun, roaê ein ©obn ift, roeifet Su ja b'nlänglidj, feit bem

idj «fjoltj ?=ïedjnifer bin. «JRufen ftnb neun lebige Ajimmelêbeien ; SRufenföbne

ftnb roir ©tubenten unb früher roürben roit mit ©djatf fe gefctjrieben, aber

feit bem unê bet giblet fo oiel Slufgaben gibt, baben roit feine «JRufee mebt.

Slud) mödjteft Su roiffen, roaê relegiren beifet, baê besiebt ftdj auf bie

Kollegienbefte, bie roir fleifeig roieber=re=, legiren^burdjlefen müffen. ©piefee, SRooê,

»ledj unb ©djiefer tjeifet fo oiel alë ©elb. 3°) erfudje Sid), mit einen oon

biefen fünf Segriffen in gotm oon 500 gt. fdjiden ju roollen, bamit mir
fein «JRanidjäet (3ube, bem gat SRanidjct" SumP fdjulbet) auf bie Sube

fteigt, fo bafe id) baê «IBed)felfiebet friegen tönnte. 3n Sejug auf baê SueU

babe feine Slngft, id) fuaje midj auf allen ©ängen ehrenhaft burdj ju fdjlagcn
unb bleibe Sein geborfamer ©obn 33ilfjrim.

«JRan fagt geroöbnlidj, ffuge Seute laffen ftd) nidjt in bin Slptil fdjiden.

3d) bebaupte im ©egentheil : SBer flug ift, roeifj ftdj in jebe Qeh su

fdjiden felbft in ben «ilptil. Hin Oef^irfter.

Aie Notare.
à Trauerspiel, welches bis jetzt unter dem undelikaten Titel .Die Räuber" gespielt wurde.)

Erster Akt.
Sin Bruder (nicht der beste) von Berus Notar: Seid Ihr auch wohl

mein Vater?
Touffeur (schreit): Es heißt ja, seid Ihr auch wohl, mein Vater?
Bruder : Schafskops ; den Vätern der Notare ist nicht mehr wohl, aber

desto unentschiedener ist bei jetziger Lage die Frage, ob sie überhaupt noch
Väter werden sein wollen.

Dcr Alte (vor Kummer bereits schwarz angelaufen, hat es gehört) : Auch
Du, mein Sohn! O, wie sie Alle nach meinem Herzen zielen.

Bruder: Natürlich, nach Eurem Beutel doch nicht, der ist bereits im
Differenzgeschäft leer geworden. Seht Ihr, ich kann auch witzig sein, aber
mein Witz ist Börsenwitz.

Amalia (die personifizirte Tugend): Au!
Bruder: Ist Dir ein Kalauer in's Auge geflogen? (Will sie küssen.)
Amalia: Zurück, Verräther!
Bruder: Hah! mir das, der ich Tugend und Ehre und Achtung mit

meinem Gelde kaufen kann, aber wart', ich werd' Dir das Bild des Andern
im böhmischen oder sonst einem Wald aus dem Kopse treiben.

Zweiter Akt.
(Spielt viel früher, als der vorige.)

Der beste Bruder (Mitglied eines aufgehobenen Corps): O, über das

schlappe Jahrhundert! Tiroler Landwein und Dennler Bitter muß die
Menschheit fortpflanzen Helsen!

Sein Ireuud: Muth, Bruder! Muth! Wie wär's, wenn Du Notar
würdest

Der beste Bruder: Wer blies Dir dieß Wort ein, das ist nicht aus
einer Menschenseele geholt worden?

Freuud (mit edelm Stolz): Hier kann überhaupt von keiner Seele die
Rede sein ich bin Sensal. (Sie gehen.)

Dritter Akt.
Lager der Notare. Gesang: Ein freies Leben führen wir,

Vor keinem Geschäft thut's uns grausen,
Das kleine Land der Korruption bestehlen wir,
So lang' man uns läßt Hausen.

(Die überflüssigen Verssüße fallen in den Hungerthurm, wo die geprellten
Väter sitzen, denen die Notare sonst Nichts gelassen haben.)

Der beste Bruder (im Notariatskostüm auf einem von der Liebe und
Achtung seiner Mitbürger erhöhten Sitz): Ach, in den väterlichen Hainen,
im Arme meiner Amalia träumte ich einst von schöneren Stunden. Wer von
euch, ihr Kreaturen des Abgrundes, hal mich Hieher gelockt?

Geusal's Frruude (zeigen ihm seine Verschreibungen): Schwurst Du
uns nicht, Du wollest uns niemals verlosten? »

Dcr beste Bruder: Es ist zu spät, ich wollte umkehren. Aus denn,

Koller, auf Rudolph! Und wer am besten fälscht wird sich im letzten

Akt zeigen!

Vierter Akt.
(Nachdem der schon von Ansang an böse Bruder, beim letzten Versuch,

mit der Tugend eine Liaison anzusaugen, geohrfeigt wurde, stürzt er sich tiefer
in den Strudel 'nein. Die Gläubiger stürmen sein Haus. Er betet):
Nur noch dießmal, Gott Mammon, errette mich, Du weißt doch: Ich habe
mich nie mit Kleinigkeiten abgegeben!

(Der Gensd'arm holt ihn trotzdem.)

Fünfter Akt.
(Die tugendhaste Amalia, mit fliegenden Haaren, stürzt daher): Hier

soll er sein, sagen sie! Hah!

«Notare und Geusale wollen sich an sie machen.)

Der beste Bruder: Hinweg, ihr habt bei der Tugend Nichts zu suchen.

Ich auch nicht mehr. (Er bringt sie nm.) Graut euch nun, ihr
geldfressenden Wichte?

(Sie stürzen auf ihn zu und wollen seine Schulden nochmals zahlen):
Wieder Dein bis zum vltiwo!

Der beste Bruder: Zurück! Frei muß sein, wer groß sein soll! (Man
hört das Wimmern der bereits eingesperrten Kollegen.) Ihr mahnt mich!

Hah, ich komme! Ich kenne einen dicken Rentier, der mir verschiedene Bündel
Suez-Aktien zum Fruklifiziren übergeben will. Dem Manne kann geHolsen

werden.

Ende.

Daß eine gewisse Großmacht, die in andern Reichen viel Brände geschürt

hat, jetzt vollaus beschäftigt ist, die Brände im eigenen Hause löschen zu

müssen, ist ein Beweis, daß unsere Firma immer noch existirt und daß wir
Jedermann prompt bedienen, was nebst anderen auch eine zweite Großmacht,

die wir in Tunis erreicht haben, der Wahrheit gemäß bestätigen wird. Wir
geben auch Kredit, der zahlende Tag bleibt jedoch nie aus.

Nemesis L Compagnie.

Telegramm.

Für die verwundeten und verfolgten Insurgenten in Dalmatien werden

in Rußland Sammlungen veranstaltet. Diese großartigen Manifestationen

haben nicht verfehlt, die Dankbarkeit der Insurgenten zu wecken und sind

bereits zwölf Paar österreichische Ohren nach Moskau aus dem Wege, um

an edle panslavistische Seelen vertheilt zu werden.

Aechen -<Lzempel.

Wenn bei uns konstitutionelle Kinderschuhe so viel hundert Millionen
kosten, wie hoch würden ordentliche konstitutionelle Stiefel zu stehen kommen,

in denen man jeder Gesahr entgegen gehen könnte?

Ei« Deutscher.

^- Schreibebrief eines ^olytechnikers an seinen Mpa. ^?
Lieber Aeltester!

In Antwort aus Deine erste Frage, ob ich auch Einer von den IVO

auswanderungslustigen Vögeln sei, melde ich Dir, gestützt auf folgendes

Studentenlied, ein entschiedenes Nein, denn

Das Jahr ist gut, braun Bier ist gerathen,

Drum wünsch' ich mir nix, als 3V(X) Dukaten,

Damit ich kann schütten braun Bier in mein Loch

Und je mehr ich davon trinke, desto besser schmeckts doch/

Also ich bleibe und ich glaube, auch die Uebrigen ziehen nur bis

Rapperschwul zum Marschall und kehren Abends wieder zurück, weil das Bier
dort schwerlich so gut ist als hier in der Häselei und Meverei.

In Bezug auf das Duell darfst Du ruhig sein. Tusch* z. B. ist die

chinesische Tinte, mit welcher fleißig die technischen Zeichnungen ausführe. Du

verlangst sonst noch verschiedene Begriffsbestimmungen. Prim ist die erste

Note, ein Sekundant ist einer von den 14 Nothelsern, Terzen und Quarten

liegen am Wallenstattersee. Diplomexamen" ist ein schauderhaftes Fremdwort,
es befremdet die meisten Polytechniker. Schon das Wort Examen" besteht

aus ex und amen, d. h. wenn man Durchfall hat, ist es aus und Amen.

Diplom und Phantom (Gespenst) sind ungesähr das Gleiche. Sprich mir,"
sage ich mit Don Carlos, von allen Schrecken des Gewissens, von meinem

Diplom sprich mir nicht!" Du wirst mich doch zu keinem Diplomaten machen

wollen, da Tu ja weißt, was das sür verdrehte Leute sind. Denk an Bismarck

und Gambetta! Deine Ermahnung, ich solle brav studieren, daß ich bald

eine Anstellung bekommen und meinen Brüdern unter die Arme greisen könne,

will ich beherzigen, obwohl meine Brüder unter den Armen sehr kitzlich sind.

Ferner möchtest Du wissen, was das ost gehörte Wort: »Musensohn"

eigentlich heiße. Nun, was ein Sohn ist, weißt Du ja hinlänglich, seit dem

ich Poly ?- Techniker bin. Musen sind neun lcdige Himmelsbesen : Musensöhne

sind wir Studenten und srüher wurden wir mit Schars ß geschrieben, aber

seit dem uns der Fidler so viel Aufgaben gibt, haben wir keine Muße mehr.

Auch möchtest Du wissen, was relegircn heißt, das bezieht sich auf die

Kollegienhefte, die wir fleißig wieder-re-, legiremdurchlesen müsien. Spieße, Moos,
Blech und Schieser heißt so viel als Geld. Ich ersuche Dich, mir einen von
diesen süns Begriffen in Form von SO» Fr. schicken zu wollen, damit mir
kein Manichäer (Jude, dem gar Manicher" Pump schuldet) aus die Bude

steigt, so daß ich das Wechselsieber kriegen könnte. In Bezug aus das Duell

habe keine Angst, ich suche mich aus allen Gängen ehrenhast durch zu schlagen

und bleibe Dein gehorsamer Sohn Wilhelm.

Man sagt gewöhnlich, kluge Leute lassen sich nicht in tun April schicken.

Ich behaupte im Gegentheil: Wer klug ist, weiß sich in jede Zeit zu

schicken selbst in den April. Ein Geschickter.
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